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Von Hans-Jürgen Kommert

St. Georgen. Die Schützen-
gilde steht nach der Haupt-
versammlung ohne Ober-
schützenmeister da. Trotz
mahnender und harter
Worte von Klaus Wißler und
einigen Diskussionen konnte
das Amt des Vorsitzenden
nicht besetzt werden.

Andreas Haas, der als zweiter
Vorsitzender kommissarisch
den Verein führt, sicherte zu,
alles in seiner Macht Stehende
zu tun, um das Vereinsschiff
weiter zu führen – mit Hilfe
und Unterstützung des schei-
denden Oberschützenmeis-
ters und aller Vereinsmitglie-
der sehe man daher dem
nächsten Jahr auch zuver-
sichtlich entgegen. 

Leider konnte auch das Amt
des Sportleiters wieder nicht
besetzt werden. Der von
Klaus Wißler übergangsweise
als Nachfolger ins Spiel ge-
brachte Stefan Wehrstein
wurde als Schriftführer und
Manfred Schröder als Kassier
wieder gewählt, ebenso drei
Beisitzer im Ausschuss: Volker
Heinz, Patrick Fehrenbacher
und Clemens Haas. Ernannt

wurden Wolfgang Link als
Einkäufer, Anlagenwart Klaus
Wißler und Werner Weisser
und Stefan Wehrstein als
Pressewart.

Zunächst berichtete Klaus
Wißler von einem ruhigen
Vereinsjahr mit etlichen Erfol-
gen. Aufwind brachten vor al-
lem auch die Bogenschützen,
»ein Bereich, den wir weiter
ausbauen wollen«, bekannte
er. Bei den Landesmeister-

schaften konnte Luca Schrö-
der sowohl mit der Luftpistole
als auch mit der Freien Pistole
einen ersten Platz einfahren,
ebenso belegte Willi Weißer
mit dem Luftgewehr Platz
eins, die Luftgewehrmann-
schaft (aufgelegt) wurde mit
Hans Grieshaber, Manfred Kö-
ser und Willi Weißer Zweite.

Einen positiven Saldo konn-
te Kassierer Manfred Schröder
vermelden, bevor der schei-

dende Oberschützenmeister
den Inhalt einer kleinen Sat-
zungsänderung bekannt gab.
Dann konnte er »das Schönste,
was man als Vereinsvorsitzen-
der tun darf« vornnehmen: die
Ehrungen verdienter Mitglie-
der. Seit 40 Jahren im Deut-
schen Schützenbund sind Jür-
gen Berblinger, Irmgard Rigo-
ni, Manfred Schröder sowie
Bernd Weisser, sie wurden mit
der Ehrennadel des DSB in

Gold geehrt. Seit 25 Jahren ist
Helmut Dieterle aktiv, er wur-
de mit der Ehrennadel in Sil-
ber ausgezeichnet. Eine Eh-
rung mit der Vereins-Ehrenna-
del in Silber für besondere
Verdienste wurde Horst Ret-
tich zuteil. Er ist seit vielen
Jahren Passiv-Mitglied, was
auf den Friesenkampf der
Fechter zurückzuführen sei –
denn bei diesem Fechter-Fünf-
kampf wird auch geschossen.

Schützen finden keinen Vorsitzenden
Andreas Haas führt den Verein nun kommissarisch / Auch Amt des Sportleiters ist vakant / Mitglieder geehrt

Die Geehrten: (von links) Manfred Schröder, Helmut Dieterle und Horst Rettich mit Klaus Wißler Foto: Kommert

St. Georgen (aku). Bei der
Jahreshauptversammlung des
katholischen Kirchenchores
im Franziskushaus konnte
Präses Pfarrer Paul Dieter Au-
er zahlreiche Jubilare ehren.
Auf seltene 60 Jahre un-
ermüdlichen Einsatz im Kir-
chenchor kann Roswitha
Köpfer zurückblicken. 

Für 50 Jahre Chorgesang
wurde Vera Schneider geehrt.
Jeweils 25 Jahre sind Uschi
Bonath und Gabi Weisser da-
bei, die zusätzlich noch als
fleißige Notenwartinnen im
Einsatz sind. Zehn Jahre sin-
gen Sabine Kutscher, Barbara
Roser und Gerlinde Hensel mit.

In seiner Ansprache betonte
Pfarrer Auer, dass es heutzuta-
ge nicht mehr selbstverständ-
lich sei, sich dauerhaft in

einem Kirchenchor zu enga-
gieren, jedoch plagten Nach-
wuchssorgen auch weltliche
Vereine. Daher sei es sein gro-
ßes Anliegen, der Chor solle
bitte weitermachen wie bis-
her. Denn, so Auer, sei man
selbst der Beschenkte, wenn
man anderen von Herzen et-
was gibt.

Auch Chorleiter Josef Spath
freute sich über das hohe
Niveau des Chores, den Zu-
sammenhalt und die gute Ge-
meinschaft. Neue Sänger und
Projektchorsänger würden un-
kompliziert und gut aufge-
nommen. Spath gab einen
Ausblick auf die nächsten Auf-
tritte: Für Ostern müsse noch
intensiv geprobt werden, und
auch das Patrozinium stehe
schon bald wieder an.

Beim Sommerferieneröff-
nungsgottesdienst wirkt der
Chor wieder mit. Und für No-
vember ist ein Konzert ge-
plant, für das bereits geprobt
wird. Hierfür sind Projektsän-

ger willkommen. Josef Spath
legte allen ans Herz, Werbung
für neue Chormitglieder zu
machen. Besonders für die
Männerstimmen würden drin-
gend neue Sänger gesucht.

Wer also Interesse und
Freude am Chorgesang hat, ist
jederzeit eingeladen, zur Pro-
be jeweils mittwochs von
19.45 bis 21.15 Uhr in die
Unterkirche zu kommen.

Seltene Jubiläen
Kirchenchor ehrt bei Hauptversammlung

Von Christel Paskal

St. Georgen. Die Freunde der
Jugendmusikschule haben ihr
Zehnjähriges gefeiert. So er-
lebten die Mitglieder des Ver-
eines und Gäste in Saal der Ju-
gendmusikschule etwas Be-
sonderes. Die beiden Gründer
der Jugendmusikschule Peter
Dönneweg und Günther Lauf-
fer spielten vierhändig auf
dem Steinway-Flügel. Als Ein-
gangsstück haben sie
schwungvoll von Antonin
Dvorak den Tanz As-Dur aus
den Slawischen Tänzen darge-
boten. Am Schluss der Ver-
sammlung erfreuten sie die

Zuhörer mit dem Priester-
marsch aus Mozarts »Zauber-
flöte« und als Zugabe noch-
mals das Eingangsstück. 

Musik hält offensichtlich
jung, denn es war ein Genuss,
den beiden zuzuhören. Der
zwölfjährige Julian Henger
mit seinem Fagott überraschte
mit vier Sätzen aus der Sonate
Nr. 1 a-moll von John Ernest
Galliard. Tobias Reiner beglei-
tete ihn am Flügel. Auf Nach-
frage des Schwarzwälder Bo-
ten sagte Henger: »Ich spiele
seit sechs Jahren und übe täg-
lich eine Stunde.« 

Trotz dieser musikalischen
Untermalung war der Anlass

des Treffens die Hauptver-
sammlung. Die Vorsitzende
Sabine Fichter ließ den Jah-
resbericht von Hans Duttlin-
ger vortragen. Die Freunde
der Jugendmusikschule sind
inzwischen ein eingespieltes
Team, das beim Neujahrs-
und bei regionalen Preisträ-
gerkonzerten und bei der
Steinway-Flügel-Einweihung 
die Bewirtung übernommen
hatte. Finanziell unterstützten
sie zwei Klavier-Wettbewerbe
von Gabriele König und eine
Busreise des Orchesters nach
Hamburg. Angeschafft wurde
das Konzertbecken, und ein
neuer Flügel wurde gefördert.

Duttlinger sagte sichtlich
stolz: »Die Jugendmusikschu-
le ist ein Vorzeigeobjekt, um
das uns andere Gemeinden
beneiden.« Sein Herzens-
wunsch sind weitere Mitglie-
der, wie Eltern von Musik-
schülern oder ehemalige Mu-
sikschüler. Nur mit genügend
Mitgliedern ist eine Unterstüt-
zung weiterhin möglich. 

Duttlinger ist Kassierer des
Vereins. Sein Kommentar:
»Ich kann ruhig schlafen,
wenn alles ordnungsgemäß
abgewickelt ist.« Lauffer be-
scheinigte korrekte Arbeit
und entlastete den Vorstand.
Nach der kurzen Versamm-
lung feierten die Mitglieder in
gemütlicher Runde.

ZumZehnjährigen vierhändig
Musikschulfreunde bekommen zur Geburtstagsfeier ein »Bonbon«

Die beiden Gründer der Jugendmusikschule Günther Lauffer und
Peter Dönneweg vierhändig am Steinway-Flügel. Foto: Paskal

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
uDie Quadrat-Ausstellung
»Farbe bekennen« öffnet heu-
te und morgen von 14.30 bis
17.30 Uhr, am Samstag und
Sonntag auch von 10.30 bis
12.30 Uhr Haus des Gastes.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat von 15 bis 17 Uhr in
der Friedrichstraße 5 (Tan-
nenhof) geöffnet. 
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. 
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 17 bis 18.30 Uhr.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uMeditative Tanzabende gibt
es immer donnerstags von
18.30 bis 20 Uhr im Haus
Christian Renatus, Waldstra-
ße 5, Eingang über den Zin-
zendorfplatz.
uDer Jugendkeller öffnet um
19 Uhr.

BUCHENBERG

uDie Ortsverwaltung bleibt
heute geschlossen.
uEin Schneidelehrgang an
Bäumen und Sträuchern fin-
det am Samstag, 21. März, um
9.30 Uhr bei Holzbau Jürgen
Fichter mit Robert Rapp statt.

KÖNIGSFELD

Königsfeld. Werden die Aben-
de und Nächte milder, ma-
chen sich Frösche, Kröten und
Molche von ihren Winter-
quartieren auf den Weg zu
ihren Laichgewässern. 

Oftmals müssen sie Straßen
überqueren und laufen Ge-
fahr, überfahren zu werden.
Mobile Amphibienschutzzäu-
ne verhindern, dass die Tiere
getötet werden. Die BUND-
Ortsgruppe Königsfeld baut
und betreut die Anlage in
Fischbach/Sinkingen sowie
zwischen Neuhausen und
Obereschach. 

Die Naturschützer treffen
sich am Samstag, 21. März,
um 9 Uhr beim Rathaus Kö-
nigsfeld zum Aufbau des
Zauns bei Obereschach. Um
13 Uhr soll der Arbeitseinsatz
abgeschlossen sein.

Wer helfen will, ist sehr
willkommen und sollte sich
bei Claus Ding, Telefon
07725/39 83, melden.

Zäune bauen
für Amphibien

Königsfeld (dvs). Einbrecher
waren in der Nacht zum Mitt-
woch unterwegs. 

Sie versuchten erfolglos, in
die Apotheke in der Friedrich-
straße einzubrechen. Die Tür
ist durch eine Spezialvorrich-
tung vor unbefugtem Öffnen
gesichert, so die Polizei. 

In der gleichen Nacht wur-
de außerdem in eine Metzge-
rei auf dem Zinzendorfplatz
eingebrochen. Hier haben die
Einbrecher die Glasschiebetü-
re aufgehebelt und den Ver-
kaufsraum sowie ein Büro
durchsucht. Die Täter erbeute-
ten mehrere hundert Euro Bar-
geld sowie einen Laptop.

Dem Inhaber der Metzgerei
sind am Vortag zwei Männer
im Alter von etwa 18 Jahren
auf der gegenüberliegenden
Straßenseite aufgefallen. Sie
hatten schlanke Statur und
schwarze Haare. Beide trugen
dunkle Trainingsanzüge mit
seitlichen Streifen und waren
170 bis 172 Zentimeter groß.

Hinweise zu verdächtigen
Personen oder Fahrzeugen an
das Polizeirevier St. Georgen,
Telefon 07724/94 95 00.

Einbrecher in
einer Nacht
zweimal amWerk

73 Abiturienten sind an den Zinzendorfschulen bereits mitten in
den schriftlichen Prüfungen. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Der Endspurt auf
dem Weg zum Abitur hat be-
gonnen: An den Zinzendorf-
schulen machten sich am gest-
rigen Mittwoch insgesamt 73
Schülerinnen und Schüler der
allgemeinbildenden und be-
ruflichen Zinzendorfschulen
auf den Weg zu ihrer ersten
Prüfung. 

330 Minuten hatten sie Zeit,
um im Fach Deutsch eine von
fünf Aufgaben zu bearbeiten.
Zur Vorbereitung hatten sie
sich unter anderem mit der
Pflichtlektüre »Dantons Tod«
von Georg Büchner, »Homo

Faber« von Max Frisch sowie
Peter Stamms »Agnes« be-
schäftigt. Damit alle gut ge-
stärkt den ersten Prüfungstag
überstehen, haben die Elft-
klässler ein Frühstücksbüfett
mit selbst gebackenen Muf-
fins, belegten Broten, Brezeln
und Obst für die Abiturienten
vorbereitet. 

Am Donnerstag kommen-
der Woche haben alle ihre
schriftlichen Prüfungen hin-
ter sich. Dann folgen ab Mitte
Juni noch die mündlichen
Prüfungen, die jeweils 20 Mi-
nuten dauern. 

Stärkendes Frühstück
73 Abiturienten schreiben Deutschprüfung

Die Geehrten des katholischen Kirchenchors (von links): Vera Schneider, Roswitha Köpfer, Vorsitzen-
der Bernhard Eisele, Uschi Bonath, Irma Weißer, Barbara Roser, Sabine Kutscher, Chorleiter Josef
Spath und Pfarrer Paul Dieter Auer. Foto: Kirchenchor
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